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Regionalrat bei der Bezirksregierung Münster 

 

Stellungnahme des Regionalrates Münster zum RVR-Gesetzentwurf 

 

Der Regionalrat Münster appelliert an die Landesregierung und den Landtag NRW, 

den RVR-Gesetzentwurf in der vorliegenden Fassung nicht zu beschließen. 

 

Mit Nachdruck verweisen wir auf unsere Stellungnahme, die wir Ihnen im Mai 2014 

mitgeteilt haben (s. Anlage), in der wir unsere Bedenken sowohl zum RVR-Gesetz 

wie auch zu den Änderungen im LPlG Stellung genommen haben. 

 

Der Regionalrat Münster unterstützt die Stärkung der Regionen in NRW 

einschließlich des RVR. Das gilt insbesondere für die mit dem Gesetzentwurf 

angestrebte Förderung der interkommunalen Zusammenarbeit. Es darf aber nicht 

eine Region - wie zum Beispiel das RVR-Gebiet - einseitig durch die Einführung von 

Direktwahlen und besonderen Regelungen für die interkommunale Zusammenarbeit 

bevorzugt werden. Wir fordern in diesem Zusammenhang, dass die 

Rahmenbedingungen für alle Regionen gleichberechtigt landesweit optimiert werden. 

 

Eine höhere Legitimierung der RVR-Vertreter durch Direktwahl wird zwangsläufig 

dazu führen, dass diese auch mehr Kompetenzen einfordern. Dies würde zu einer 

einseitigen Stärkung des RVR und zur Schwächung anderer Regionen in NRW 

führen. 

 

Wir bitten die Landesregierung und den Landtag NRW, sich mit der Stärkung der 

Regionen in NRW intensiv auseinanderzusetzen und in einem Dialog mit den 

Regionalräten, den Landschaftsverbänden, den Regionalagenturen und dem RVR in 

einem großen Konsens Möglichkeiten der Stärkung aller Regionen in NRW zu 

erarbeiten und diese dann im Landtag zu beschließen. Eine einseitige Bevorteilung 

einer Teilregion in NRW kann von den anderen Regionen nicht hingenommen 

werden. 

 



Wir erwarten von der Landesregierung und vom Landtag, dass sie sich mit dem 

gleichen Engagement für die Stärkung des Münsterlandes und des LWL einsetzen, 

wie es jetzt im RVR-Gesetzentwurf vorgeschlagen wird. 


